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Wer sind wir

Cornelius Reh, B.A.
• Lehramt Gym/Ges mit Sport, 

Sozialwissenschaften und Geschichte

• Trainer für Beachvolleyball und 
Wellenreiten (HSP)

• EduPASS Projektmitarbeit

Katharina Gröne, M.A.
• Lehramt für Berufskollegs mit

Mediendesign/Designtechnik und Sport 

• Projekt Sportpaten
• Trainerin beim HSP und 

beim TSC Giebenbeck Volleyball 
• EduPASS Projektmitarbeit

LTT EVENT in Dublin LTT EVENT in Luxemburg
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AGENDA
• R6: Vorstellung des Evaluation Tool

• R7: Evaluationsberichte der LTT – 
Veranstaltung

• Transfer in die Praxis
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(Kirkpatrick & Kirkpatrick, 2006)

Kirkpatrick-Modell der Trainingsbewertung

Die Entwicklung des EduPASS-Fragebogens für die Teilnehmer*innen basiert auf drei der vier von Kirkpatrick und 

Kirkpatrick (2006) vorgeschlagenen Bewertungsebenen. 

Diese drei Ebenen umfasst

1. Reaktion: Zufriedenheit und Relevanz in Bezug auf die Ausbildungsinhalte

2. Lernen: Selbsteinschätzung des Lernfortschritts in Bezug auf die Ausbildungsinhalte

3. Verhalten: Bewertung der Verhaltensänderung durch die Ausbildungsinhalte

4. Ergebnisse:  /
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Evaluation des gesamten Events  · Teilnehmer*innen

Evaluation 
der individuellen 

Lehreinheit 

Teilnehmer*innen

Evaluation 
der individuellen

 Lehreinheit

Referent*innen

Evaluation des gesamten Events  · Referent*innen

Einsatz des Fragebogens
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Demografische
Informationen

• Alter
• Geschlecht
• Wohnsitzland
• Sportbeteiligung
• Jahre der Trainererfahrung
• Teilnahme an 

Trainerschulungen usw.

Bewertung des LTT-Events

• Organisatorische Aspekte (5 Items)
• Einheit und Inhalt

▪ 11 Items für Erzieher*in
▪ 16 Items für Jugendsporttrainer*in

• Durchführung der Veranstaltung 
(5 Items)

• Weiterempfehlung der Veranstaltung 
an Gleichaltrige (1 Item) 
▪ Ablehnung (1) bis Zustimmung (5) 

und (k. A.)
• 4 offene Fragen (z. B. beste Merkmale, 

Änderungen usw.)

• 26 Fragen zum
▪ Lernen und Lehren
▪ Beurteilen und Feedback
▪ Arbeitspensum
▪ zur Kompetenzentwicklung
▪ zum Management
▪ zum Lernumfeld
▪ zur Gesamtzufriedenheit mit der 

Lehreinheit
• Weiterempfehlung der Lehreinheit an 

Gleichaltrige (1 Item)
▪ Ablehnung (1) bis Zustimmung (5) 

• 5 offene Fragen

Fragebogen Aufbau

Bewertung der einzelnen
Lehreinheit
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Erfahrung und Empfehlung für 
den Einsatz des Bewertungstools

• Unmittelbares und direktes 
Feedback

• Keine Verzerrung und 
Vermischung der Einheiten 

• Pragmatische 
Anwendung

• Mischung aus formalem und 
informellem Feedback

• Genügend Zeit für die Evaluation 
einplanen

• Anpassung des Fragebogens an 
die Zielgruppe und Lehreinheiten

• Ersetzt kein informelles 
Feedback

• Keine direkte Anpassung der 
nächsten Einheit möglich
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Fragebogen
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Teil 1 Allgemeine Informationen

1. Wie alt sind Sie?

2. Welches ist Ihr Geschlecht?

3. Land

4. Universität / Fakultät / Abteilung / Organisation

5. Üben Sie derzeit eine Sportart aus?     Ja/Nein

6. Haben Sie in der Vergangenheit schon einmal Sport getrieben?     Ja/Nein

7. Wenn Sie auf eine der vorhergehenden Fragen (5 und/oder 6) mit JA geantwortet haben, was ist/war die 
Hauptsportart, die Sie ausgeübt haben?  Art der Sportart: _______

8. Wie viele Jahre üben Sie diesen Sport schon aus? _____Jahre

9. Was ist Ihr größter Erfolg in dieser Sportart (z. B. Auszeichnungen, Wettbewerbe auf lokaler, regionaler, nationaler 
oder internationaler Ebene)? ___________________

…

23.
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Teil 2: Veranstaltung 

Stimme
nicht zu

Stimme
eher

nicht zu
Neutral Stimme

eher zu
Stimme

zu N/A

Organisatorische Aspekte

2.1.1 Die Veranstaltung war angemessen und logisch 
aufgebaut. ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝

2.1.2 Die Veranstaltung war gut konzipiert. ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝

2.1.3 Der zeitliche Rahmen der Veranstaltung war 
angemessen. ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝

2.1.4 Die Veranstaltung wurde in einem angemessenen 
Tempo/Rhythmus durchgeführt. ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝

2.1.5 Die Materialien und Ressourcen waren gut vorbereitet. ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝

Inwieweit stimmen Sie den 
folgenden Aussagen über die 
Fortbildungsveranstaltung für 
Erzieherinnen und Erzieher in der 
frühen Kindheit zu?
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Stimme nicht
zu

Stimme
eher

nicht zu
Neutral

Stimme
eher zu

Stimme
zu

N/A

2.2.1
Die Veranstaltung hat mich motiviert, über die 
Umsetzung der Inhalte in meinem Unterricht 
nachzudenken. 

⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝

2.2.2
Ich werde die Materialien und Ressourcen, die ich 
bei der Veranstaltung erhalten habe, in meinem 
zukünftigen Unterricht einsetzen. 

⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝

2.2.3
Ich kann mir vorstellen, EduPASS-Materialien mit 
anderen zukünftigen Erzieherinnen und Erziehern 
einzusetzen. 

⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝

2.2.4
Ich glaube, dass das Umfeld des Sportvereins die 
Umsetzung der EduPASS-Materialien unterstützen 
wird. 

⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝

2.2.5
Ich halte die EduPASS-Materialien für nützlich, da 
sie leicht in den Unterricht integriert werden 
können.

⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝

2.3.
Ich würde diese Fortbildungsveranstaltung für 
frühkindliche Erzieher anderen frühkindlichen 
Erziehern und Erzieherinnen empfehlen.

⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝

Inwieweit stimmen Sie den folgenden 
Aussagen über die Durchführung und 
Durchführbarkeit der 
Fortbildungsveranstaltung für 
Erzieher*innen zu?

Teil 2: Veranstaltung 
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Teil 2: Veranstaltung 
Die BESTEN Merkmale der Fortbildungsveranstaltung für Erzieher*innen:

Das Folgende hat mir NICHT gefallen:

Ich wünsche mir folgende ÄNDERUNGEN:

Ich habe spezielle Anmerkungen zu dieser Fortbildungsveranstaltung 

für Erzieherinnen und Erzieher in der frühen Kindheit:
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Teil 3: Lehreinheit

Geben Sie an, wie zufrieden 
Sie mit jedem der folgenden 
Punkte sind, indem Sie die 
zutreffendste Antwort 
auswählen

RATING:
1 = Sehr unzufrieden 2 = Unzufrieden 3 = Neutral
4 = Zufrieden    5 = Sehr zufrieden

1 2 3 4 5☺ N/A

3.1.1 Der gesamte Unterricht der Unterrichtseinheit. ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝

3.1.2 Die Durchführung der Unterrichtseinheit […]. ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝

3.1.3 Die vorgestellten pädagogischen Ansätze für den Sportunterricht. ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝

3.1.4 Die Beschreibung der Unterrichtseinheit. ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝

3.1.5 Der Inhalt der Unterrichtseinheit. ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝

3.1.6 Die Klarheit des Inhalts der Unterrichtseinheit. ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝

3.1.7 Das Gleichgewicht zwischen Theorie und Praxis. ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝

3.1.8 Die definierten Lernergebnisse und/oder Ziele wurden 
angemessen erläutert.

⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝

3.1.9 Das Lernmaterial (z. B. Handouts, Workshop-Material, Fallstudien,
Websites usw.).

⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝

3.1.10 Die Angemessenheit der Aufgaben. ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝
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Teil 3: Lehreinheit 
Die BESTEN Merkmale der Fortbildungsveranstaltung für Erzieher*innen:

Das Folgende hat mir NICHT gefallen:

Ich wünsche mir folgende ÄNDERUNGEN:

Ich habe spezielle Anmerkungen zu dieser Unterrichtseinheit:

Ich werde versuchen, die Themen dieser Unterrichtseinheit (maximal 3) in 
meiner Unterrichtspraxis umzusetzen:
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EduPASS
Evaluationsberichte der LTT's
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Teilnehmer*innen

• 4 Erzieher-Ausbilder*innen
o 3 männlich, 1 weiblich
o 48,75±7,63 Jahre

• 12 Erzieher*innen
o 3 männlich, 9 weiblich
o 27,67±7,48 Jahre

• 16 Bewertungsbögen für die gesamte Woche
• 83 Evaluationsbögen für die  Lehreinheiten

LTT EVENT IN LUXEMBURG (Erzieher) 

• 6 Trainer-Ausbilder*innen
o 5 männlich, 1 weiblich
o 43,50±11,98 Jahre

• 9 Jugendsporttrainer*innen
o 8 männlich, 1 weiblich
o 25,22±6,85 Jahre

• 15 Bewertungsbögen für die gesamte Woche
• 124 Evaluierungsbögen für die  Lehreinheiten

LTT EVENT IN DUBLIN (Trainer) 
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Auswertung LTT Dublin: Die Stärken

Gute Organisation 
und Struktur 
der Einheiten 

sowie der Woche
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Auswertung LTT Dublin: Die Stärken

Angemessene 
Mischung  aus Theorie 
und Praxis sowie 
praxisnaher Unterricht 
mit praktischen 
Erfahrungen
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Auswertung LTT Dublin: Die Stärken

Positiver Austausch 
zwischen Trainer*innen 
und Ausbilder*innen
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Auswertung LTT Dublin: Entwicklungschancen

Mehr Materialien 
(z. B. Folien, Referenzen, 
Notizen, Handouts) 
und Ressourcen

Mehr konstruktives 
und kritisches Feedback 
+
Informelle 
Reflexionsmöglichkeiten
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Auswertung LTT Luxemburg: Die Stärken

Gute Organisation 
und Struktur 
der einzelnen Einheiten 

LTT #4,#5 Luxembourg – Program (Final Version) 

 

Time slot Monday / 22. Jan. Tuesday / 23. Jan. Wednesday / 24. Jan. Thursday / 25. Jan. Friday / 26. Jan. 

9:30-10:00 Welcome / Introduction 
INAPS, LU, EduPASS 

Theory: I educate KIDS  

S. Quinn (Sports Ireland) 

PA Educator Toolkit  

School Visit at 
Athénée Luxembourg 

Observation of a Physical 
Education Class 

+ 

Analysis and Discussion 

(e.g., Group Work) 

Theory: 

Importance of Daily PA 
for Health Promotion        

R. Naul/B. Popeska/A. Bund 

10:00-10:30 Practical session: 

 
PA Educator Toolkit 

 

David Gaul? (Sports Ireland) 

10:30-11:00 Coffee Break (flex.) Coffee Break (flex.) 

11:00-11:30 Theory: The LTAD-Model I educate KIDS (cont.) Coffee Break (flex.) 

11:30-12:00 Practical session: 

Fundamental  
Play 

L. Decker/P. Peters (INAPS) 

Practical session: 

Motor Ability 
Assessment 

S. Hartmann (KIT, Karlsruhe) 

Course Reflection 
Summary                     

"Take Home Messages"  

R. Naul/B. Popeska/A. Bund 

12:00-12:30 "Meet the Teacher"/Q+A 
Daily Reflection        

Teacher/B. Popeska (UL) 12:30-13:00 

13:00-13:30 
Lunch Lunch Lunch Lunch Lunch(package) 

13:30-14:00 

14:00-14:30 Practical session: 

Fundamental Movement 
Skills 

L. Decker/P. Peters (INAPS) 

Theory: 

Inclusive Teaching in 
Physical Education 

L. Decker/P. Peters (INAPS) 

 

Social Event 

Visit of the European 
Museum in Schengen 
and Wine Tasting at the 
Domain Ruppert 

Theory: MOBAC  

Departure 14:30-15:00 Practical session: 
MOBAC Assessment 

P. Lüthy (PH Zürich) 15:00-15:30 

15:30-16:00 Coffee Break (flex.) Coffee Break (flex.) Coffee Break (flex.) 

16:00-16:30 "Meet the Teacher"/Q+A 
Daily Reflection               

Teacher/B. Popeska (UL) 

"Meet the Teacher"/Q+A 
Daily Reflection               

Teacher/B. Popeska (UL) 

"Meet the Teacher"/Q+A 
Daily Reflection               

Teacher/B. Popeska (UL) 16:30-17:00 

 

         Module "Practical sessions"                 Module "Theory"                   Module "Deepening and reflection"  

         Linked sessions                                       Bus transport                       
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Auswertung LTT Luxemburg: Die Stärken

Angemessene 
Mischung  aus 
Theorie und Praxis
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Auswertung LTT Luxemburg: Die Stärken

Nachbesprechung 
und Reflexions-Möglichkeiten

→ Lerntagebuch
→  Reflexions-Einheiten
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Auswertung LTT Luxemburg: Entwicklungschancen

Mehr Transparenz 
über Lernziele

 

Mehr praktische 
Lehreinheiten

Mehr Möglichkeiten 
für kritisches 
Feedback und einer 
strukturierten Reflexion

Wunsch nach
 mehr Wissens 
und Lernzuwachs
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Transfer der LTT Ergebnisse in andere Schulungskontexte

• Hochwertige Organisation und 
Struktur

• Von der Theorie in die Praxis
          → praktische Einheiten zur      
          Vertiefung der Theorie

• Interaktiver Austausch von 
Erfahrungen und Wissen
• Auch international

• Reflexion und Feedback
• Formal (Evaluations-Tool)
• Informell
• Innerhalb der Lerngruppe
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Transfer der LTT Ergebnisse in andere Schulungskontexte

• Materialen und Ressourcen
→ Zu den jeweiligen Lehreinheiten 

zur Verfügung stellen

• Lernziele klar und Transparenz 
vermitteln

• Mehr Raum für den Erfahrungs-
austausch bieten

• Einbeziehung der 
Erfahrungen der TN

• Eigene praktische Erfahrungen 
ermöglichen und reflektieren

• Genügend Zeit für 
Reflexion einplanen

• Differenzierung 
der Lerninhalte
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Austausch


	Slide 1
	Slide 2: Wer sind wir
	Slide 3: AGENDA
	Slide 4
	Slide 5
	Slide 6
	Slide 7
	Slide 8
	Slide 9
	Slide 10
	Slide 11
	Slide 12
	Slide 13
	Slide 14
	Slide 15
	Slide 16
	Slide 17
	Slide 18
	Slide 19
	Slide 20
	Slide 21
	Slide 22
	Slide 23
	Slide 24
	Slide 25
	Slide 26
	Slide 27

